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 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Krganistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden ProĮmusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit >e-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

¢  PORTRAIT 

Kirchenvorsteherscha� 

 

Die Kirchenvorsteherscha� (v.l.n.r.): Yvonne Hu�er (Erwachsenenbildung), Sylvia Baumann 
(Familien und Kinder),  Manuela Schäfer (Pfarramt Berneck), Jens Mayer (Jugendpfarrer), 
Charles Mar�gnoni (Kirchenmusik), Olaf Tiegel (Liegenscha�en),  Maja Löliger (Leiterin Zentra-
le Dienste), Ronald Kasper (Pfarramt Au-Heerbrugg und Kirche im Dialog), Felix Indermaur 
(Diakonie und Soziales, Kommunika�on), Edith Schlegel (Finanzen, Vizepräsiden�n), Elsbeth 
Bieder (Religionsunterricht und Kateche�k) und Armin Bartl (Präsident, Personal).   

■ PORTRAIT

(Diakonie, Kommunikation), Edith Schlegel (Finanzen, Vizepräsidentin), Elsbeth Bieder (Reli- 
gionsunterricht und Katechetik) und Armin Bartl (Präsident, Personal).

Die Kirchenvorsteherschaft (v.l.n.r.): Ronald Kasper (Pfarramt Au-Heerbrugg und Kirche 
im Dialog), Maja Löliger (Leiterin Zentrale Dienste), Yvonne Hutter (Erwachsenenbildung), 
Jens Mayer (Jugendpfarrer), Edith Schlegel (Vizepräsidentin, Finanzen), Sylvia Baumann 
(Familien und Kinder), Felix Indermaur (Diakonie, Kommunikation), Manuela Schäfer  
(Pfarramt Berneck), Elsbeth Bieder (Religionsunterricht und Katechetik), Armin Bartl  
(Präsident, Personal), Olaf Tiegel (Liegenschaften), Charles Martignoni (Kirchenmusik).

Bild: Benno B.A. Stadler
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  KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 
Herzlich willkommen 

 
Die Kirchgemeindeversammlung findet am  
Sonntag, 29. März 2020,  
im �nschluss an den 'oƩesdienst ;ca. ϭϭ hhrͿ  
in der evang.-ref. Kirche in Heerbrugg statt.  

 
Traktanden 
(Alle Kapitel zu den Traktanden finden Sie im Inhaltsverzeichnis auf 
Seite ϯ.) 
 
1. Vorlage der Jahresrechnung ϮϬϭϵ samt Revisorenbericht 
2. Budget und Steuerplan für das Jahr ϮϬϮϬ 
ϯ. Allgemeine Umfrage 
 

Anschliessend Apéro 
 

Heerbrugg, 14. Januar 2020 
 
Für die Evangelisch-reformierte Kirchenvorsteherschaft 
Berneck-Au-Heerbrugg 
 
Der Präsident:  Armin Bartl 
Die Aktuarin:  Maja Löliger 
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Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 

Das Berichtsjahr 2019 wurde von zwei Themen geprägt: Einer-
seits durch die notwendig gewordene Pfarrwahl per Herbst 2020 
und durch die &rage nach einer besseren, allenĨalls multiĨunŬtioͲ
nellen Eutǌung der Ŭirchlichen >iegenschaŌen. 

Beide Themenkreise werden auch im neuen Jahr wichtige Aufga-
ben sein. Was die Kirchenvorsteherschaft stark beschäftigt, ist zu-
dem das Ressort Religionsunterricht. Die bisherige Ressortverant-
wortliche Elsbeth Bieder hat schon auf die Kirchgemeindever-
sammlung ϮϬϭϵ zurücktreten wollen, dann aber ihre Mitglied-
schaft in der Kirchenvorsteherschaft verdankenswerterweise ver-
längert, um eine Interimslösung zu vermeiden. Eine Nachfolgere-
gelung ist bisher gescheitert, weil niemand für dieses Amt gefun-
den werden konnte. Dieses Problem beschäftigt die Kirchenvor-
steherschaft stark, und sie setzt sich intensiv mit einer Nachfolge-
lösung auseinander.  
 
MultiĨunŬtionelle >ösungen gesucht 
Die möglichen Nutzungen unserer Liegenschaften ist ein Thema, 
welches das vergangene Jahr stark geprägt hat. Es hat eigentlich 
schon vorher die Kirchenvorsteherschaft beschäftigt, weil die Fra-
ge im Raum stand, ob auf die Miete eines ganzen Stockwerks im 
Lindenhaus verzichtet werden könnte, wenn in einer eigenen Lie-
genschaft die entsprechenden baulichen Massnahmen ergriīen 
werden könnten. Deshalb hat die Kivo bereits für das Budget 
ϮϬϭϵ einen Projektierungskredit für eine Neugestaltung in der Kir-
che Berneck aufgenommen und die Retraite dem Thema Liegen-
schaften und multifunktionelle Nutzung gewidmet. 
 
Da fast gleichzeitig die Kantonalkirche begonnen hat, sich Gedan-
ken über die Nutzung kirchlicher Liegenschaften zu machen und 

  PR	SIDIALBERICHT 
 

Kirchgemeinde rüstet sich für neue Zeit 

Schöne Bescherung 
Unerwarteter Geldsegen ist 
im Berichtsjahr in die Kir-
chenkassen geŇossen: Sie 
konnte das Kapital von  
Fr. 28 846.20 des aufgelösten 
ͣRitz͚schen &amilienstiŌs͞ 
ƺbernehmen. Die StiŌung 
war ϭϴϭϳ von Dr. :ohann 
:akob Zitz mit ϭϬ ϬϬϬ Gulden 
errichtet worden. �nĨänglich 
war der älteste männliche 
Eachkomme͕ später der äl-
teste reĨormierte männliche 
Ortsbürger Nutzniesser des 
�insertrags. /m vergangenen 
:ahr ist die StiŌung vom 
Kreisgericht �ltstätten auĨge-
hoben worden und das Kapi-
tal an die evangelisch-
reĨormierte Kirchgemeinde 
Berneck-�u-Heerbrugg über-
tragen worden mit der �uŇa-
ge͕ dieses ͣfür die Bedürfnis-
se der älteren Gemeindeglie-
der einzusetzen͘͞ 
Die Kirche hat das StiŌungs-
vermögen dankbar und mit 
grosser &reude entgegenge-
nommen und in einem spezi-
ellen Konto mit der entspre-
chenden Zielsetzung zweck-
gebunden angelegt. (lö) 

Die Zaumplanung stand im 
Mittelpunkt der Zetraite der 

KirchenvorsteherschaŌ unter 
Leitung von Moderator Waul 

Baumann. Zechts Kirchenprä-
sident �rmin Bartl. 
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ge im Raum stand, ob auf die Miete eines ganzen Stockwerks im 
Lindenhaus verzichtet werden könnte, wenn in einer eigenen Lie-
genschaft die entsprechenden baulichen Massnahmen ergriīen 
werden könnten. Deshalb hat die Kivo bereits für das Budget 
ϮϬϭϵ einen Projektierungskredit für eine Neugestaltung in der Kir-
che Berneck aufgenommen und die Retraite dem Thema Liegen-
schaften und multifunktionelle Nutzung gewidmet. 
 
Da fast gleichzeitig die Kantonalkirche begonnen hat, sich Gedan-
ken über die Nutzung kirchlicher Liegenschaften zu machen und 

  PR	SIDIALBERICHT 
 

Kirchgemeinde rüstet sich für neue Zeit 

Schöne Bescherung 
Unerwarteter Geldsegen ist 
im Berichtsjahr in die Kir-
chenkassen geŇossen: Sie 
konnte das Kapital von  
Fr. 28 846.20 des aufgelösten 
ͣRitz͚schen &amilienstiŌs͞ 
ƺbernehmen. Die StiŌung 
war ϭϴϭϳ von Dr. :ohann 
:akob Zitz mit ϭϬ ϬϬϬ Gulden 
errichtet worden. �nĨänglich 
war der älteste männliche 
Eachkomme͕ später der äl-
teste reĨormierte männliche 
Ortsbürger Nutzniesser des 
�insertrags. /m vergangenen 
:ahr ist die StiŌung vom 
Kreisgericht �ltstätten auĨge-
hoben worden und das Kapi-
tal an die evangelisch-
reĨormierte Kirchgemeinde 
Berneck-�u-Heerbrugg über-
tragen worden mit der �uŇa-
ge͕ dieses ͣfür die Bedürfnis-
se der älteren Gemeindeglie-
der einzusetzen͘͞ 
Die Kirche hat das StiŌungs-
vermögen dankbar und mit 
grosser &reude entgegenge-
nommen und in einem spezi-
ellen Konto mit der entspre-
chenden Zielsetzung zweck-
gebunden angelegt. (lö) 

Die Zaumplanung stand im 
Mittelpunkt der Zetraite der 

KirchenvorsteherschaŌ unter 
Leitung von Moderator Waul 

Baumann. Zechts Kirchenprä-
sident �rmin Bartl. 

 

 

eine interne Stelle mit den Abklärungen beauftragt hat, stellt unse-
re Kirchgemeinde ihre Arbeiten in dieser Richtung vorerst ein, um 
allfällige Erkenntnisse der Kantonalkirche in ihre eigenen mberle-
gungen und Planungen einbeziehen zu können. Neben Lösungs-
ideen in der Kirche Berneck gibt es auch erste Gedanken über eine 
hmgestaltung in Heerbrugg, wo Kirchenraum und Saal einbezogen 
werden könnten. 
 
Eine prägende Pensionierung 
Die Pensionierung von Pfarrer Ronald Kasper steht zwar erst im 
kommenden September an, sie hat aber ihre Schatten weit in das 
Berichtsjahr zurückgeworfen. Die Pfarrwahlkommission hat bisher 
sehr gute Arbeit geleistet, auch wenn der Erfolg in der ersten Run-
de ausgeblieben ist. Eine nächste Runde ist bereits gestartet (siehe 
auch Box rechts). Ronald Kasper hat die Kirchgemeinde über viele 
Jahre hinweg stark mitgeprägt. Die Zeit für eine Würdigung seiner 
Verdienste wird im Herbst sein. Eine Arbeitsgruppe macht sich be-
reits Gedanken über Form und Inhalt einer Verabschiedung. 
 
Für die Kirche engagiert eingesetzt 
Ich schaue dankbar auf das Berichtsjahr zurück. Es war ein gutes 
Jahr, und es wurde hervorragende Arbeit in allen Bereichen geleis-
tet. Besondere Anerkennung möchte ich den Mitgliedern der Kir-
chenvorsteherschaft zollen, die mit einem grossen persönlichen 
Einsatz für die Anliegen der Kirche und der Kirchgemeinde arbei-
ten. Nicht zuletzt dank diesem Engagement der Kirchenvorsteher-
schaft herrscht ein ausgezeichnetes Klima und ein guter Zusam-
menhalt. Das macht die Kirche stark und sorgt dafür, dass sie insbe-
sondere ihre sozialen Aufgaben eines tragfähigen Netzes wahrneh-
men kann. 
 
In diesen herzlichen Dank schliesse ich auch alle Mitarbeitenden 
ein: das Pfarrteam, die Zentralen Dienste, die Mesmer, die Religi-
onslehrerinnen und -lehrer sowie die Mitglieder von Kommissionen 
und Arbeitsgruppen. Ein besonderer Dank gebührt den vielen frei-
willigen Helferinnen und Helfern. Sie sind ein wichtiges Rückgrat 
der Kirche, ohne das nicht alle Aufgaben zu bewältigen wären. Da-
zu gehören die Kirchenvereine und –teams, die Besuchs– und Fahr-
dienst Leistenden. 
 
Wir alle gehören zu einem starken Netzwerk, das sozial und gesell-
schaftlich wertvolle Arbeit leistet. Darauf dürfen wir alle berechtigt 
stolz sein. 

Armin Bartl͕ Wräsident der KirchenvorsteherschaŌ 

 PR	SIDIALBERICHT 
 

WfaƌƌeƌƐƵĐŚe läƵŌ 
Im Laufe des Herbstes wird 
Pfarrer Ronald Kasper pensi-
oniert. Im Berichtsjahr hat 
eine Pfarrwahlkommission 
ihre Arbeit aufgenommen. In 
einer ersten Runde wurde 
eine Pfarrerin aus mehreren 
Bewerbungen ausgewählt. 
Sie hätte gut in unsere Kirch-
gemeinde gepasst. Leider hat 
sie dann ihre Bewerbung 
zurückgezogen. Die Stelle 
wird deshalb neu ausge-
schrieben. Pfarrerin Manuela 
Schäfer sagt: ͣWir sind uns in 
der Pfarrwahlkommission 
einig, dass die Kirchgemeinde 
eine Pfarrperson braucht, die 
ins bestehende Team und zur 
Gemeinde passt. Zudem  
sollte die neue Pfarrperson 
neue Dynamik ins Team brin-
gen,  eigene Impulse und 
Schwerpunkte in einem gu-
ten und verlässlichen Team 
setzen.͞  
Die Kommission sei guten 
Mutes, eine passende Lösung 
zu erreichen. Die Mitglieder 
wollen auch in der kommen-
den Runde unangekündigt 
Gottesdienste der Bewerben-
den besuchen. Das habe sich 
sehr bewährt.       (lö)    

Präsident Armin Bartl (rechts) im 
Gespräch mit Pfarrer Ronald Kas-
per, der im September 2020 in 
Pension geht.  Bild: lö 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 

�ssen und drinŬen, so werden ^ie richtig antworten. hnd wir 
möchten hinǌuĨƺgen͗ der 'laube und die 'emeinschaŌ in unseͲ
rer <irchgemeinde. �as war im vergangenen :ahr wieder ǌu sƉƺͲ
ren – und ǌu schmecŬen. 
Die Forschung hat herausgefunden, was wir schon lange prakti-
zieren. Kirchgemeinden, die Früchte tragen und in die Gesell-
schaft ausstrahlen, essen und trinken miteinander. Wir zeigen da-
mit unsere Gasƞreundschaft und möchten niederschwellig auf die 
Menschen zugehen. Dies geschah wieder am ungezwungenen 
Kirchgemeindeabend in Heerbrugg. Der Austausch und das Mitei-
nander bei Musik stärkte Körper und Geist. Dabei servierte die 
Kirchenvorsteherschaft das Menü und zeigte damit ohne Worte 
einen unserer Grundsätze: Wer leitet, dient. Mitten unter den 
Menschen blitzte das Reich Gottes auf, zu dem alle eingeladen 
sind, als sich die Tischreihen in der Kirche füllten. 
 
�bendmahl an hohen &eiertagen und ǌwischendurch 
Bei jedem Abendmahl wird an das Zusammensein Jesu mit seinen 
Jüngern erinnert, der mit seinem guten Geist unter uns präsent 
ist. Vorwiegend feierten wir das Abendmahl an den hohen Feier-
tagen, aber auch immer wieder zwischendurch in Gottesdiensten 
mit Kindern und Konfirmanden.  
 
In der 3. Klasse behandeln die Schülerinnen und Schüler dieses 
Thema. Höhepunkt zum Abschluss ist eine Feier in der Kirche. Im 
Berichtsjahr gab es eine Premiere und wir gestalteten diese zu-
sammen mit einer Klasse der Heilpädagogischen Schule 
Heerbrugg. hnsere Religionslehrerin Angelina Cataldi ist gleichzei-
tig auch Ansprechperson der Kantonalkirche für den heilpädago-
gischen Bereich. So kam es, dass sich im Mai viele Teilnehmer in 
der Kirche Berneck um den Tisch Jesu versammelten: Neben der 

 PFARRBERICHT 
 

tas hćlt >eib und ^eele ǌusammen͍ 

Fahnenweihe des Musikvereins 
Berneck mit den Fahnenpaten 
sowie den Pfarrpersonen Ma-

nuela Schäfer (rechts) und 
Josef Benz (links). 

Das  neue Schulgebäude der 
OMR in Heerbrugg wurde in 

ökumenischer Zusammenarbeit 
eröīnet. 
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Krganistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden ProĮmusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit >e-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

 

�ssen und drinŬen, so werden ^ie richtig antworten. hnd wir 
möchten hinǌuĨƺgen͗ der 'laube und die 'emeinschaŌ in unseͲ
rer <irchgemeinde. �as war im vergangenen :ahr wieder ǌu sƉƺͲ
ren – und ǌu schmecŬen. 
Die Forschung hat herausgefunden, was wir schon lange prakti-
zieren. Kirchgemeinden, die Früchte tragen und in die Gesell-
schaft ausstrahlen, essen und trinken miteinander. Wir zeigen da-
mit unsere Gasƞreundschaft und möchten niederschwellig auf die 
Menschen zugehen. Dies geschah wieder am ungezwungenen 
Kirchgemeindeabend in Heerbrugg. Der Austausch und das Mitei-
nander bei Musik stärkte Körper und Geist. Dabei servierte die 
Kirchenvorsteherschaft das Menü und zeigte damit ohne Worte 
einen unserer Grundsätze: Wer leitet, dient. Mitten unter den 
Menschen blitzte das Reich Gottes auf, zu dem alle eingeladen 
sind, als sich die Tischreihen in der Kirche füllten. 
 
�bendmahl an hohen &eiertagen und ǌwischendurch 
Bei jedem Abendmahl wird an das Zusammensein Jesu mit seinen 
Jüngern erinnert, der mit seinem guten Geist unter uns präsent 
ist. Vorwiegend feierten wir das Abendmahl an den hohen Feier-
tagen, aber auch immer wieder zwischendurch in Gottesdiensten 
mit Kindern und Konfirmanden.  
 
In der 3. Klasse behandeln die Schülerinnen und Schüler dieses 
Thema. Höhepunkt zum Abschluss ist eine Feier in der Kirche. Im 
Berichtsjahr gab es eine Premiere und wir gestalteten diese zu-
sammen mit einer Klasse der Heilpädagogischen Schule 
Heerbrugg. hnsere Religionslehrerin Angelina Cataldi ist gleichzei-
tig auch Ansprechperson der Kantonalkirche für den heilpädago-
gischen Bereich. So kam es, dass sich im Mai viele Teilnehmer in 
der Kirche Berneck um den Tisch Jesu versammelten: Neben der 

 PFARRBERICHT 
 

tas hćlt >eib und ^eele ǌusammen͍ 

Fahnenweihe des Musikvereins 
Berneck mit den Fahnenpaten 
sowie den Pfarrpersonen Ma-

nuela Schäfer (rechts) und 
Josef Benz (links). 

Das  neue Schulgebäude der 
OMR in Heerbrugg wurde in 

ökumenischer Zusammenarbeit 
eröīnet. 

 

 

erwähnten Gruppe der HPS die Klasse von Katechetin Cornelia  
Odermatt und der ökumenische Kinderchor „Rägeboge“, der seit 
kurzem unsere Gottesdienste bereichert. Die Kinder stellten her-
aus, was unsere Hände alles füreinander tun können: teilen, Brot 
brechen, sich öīnen. Fröhlich, improvisiert, oīen und mit einer 
klaren Botschaft lief der Gottesdienst ab. Das war ein köstlicher 
Hauptgang dieses Jahres, der Appetit auf mehr macht͊ 
 
serschiedene 'eschmćcŬer bereichern den ^ƉeiseǌeƩel 
Sind wir noch hungrig auf mehr Pkumene oder haben wir uns mit 
dem Status Quo abgefunden͍ Verschiedene Geschmäcker versal-
zen in diesem Fall die Suppe nicht, sondern bereichern den Spei-
seplan͊ Es wird öfters mit unsern katholischen Schwestergemein-
den gegessen. Die „Kappeler Milchsuppe“ war schon ϭϱϮϵ das in-
terkonfessionelle Versöhnungsmahl der katholischen und refor-
mierten Soldaten.  
 
Heute laufen die Veranstaltungen eher friedlich ab und gehören 
zu den schmackhaften Ereignissen im Jahreslauf: die vier Sup-
penzmittage in Berneck und die Suppentage in Heerbrugg und Au, 
an denen jeweils für wohltätige Zwecke gesammelt wird. Nicht 
nur kulinarisch, sondern auch liturgisch war die ökumenische Zu-
sammenarbeit im vergangenen Jahr besonders stark gefragt. Wir 
nahmen jeweils an verschiedenen Einweihungen in unseren Dör-
fern teil. Einmal war da die Inbetriebnahme der neuen Fahrzeuge 
der Feuerwehr Au-Heerbrugg, dann die Eröīnung des neuen 
Schulgebäudes der Oberstufe Mittelrheintal sowie die mbergabe 
der neuen Fahne des Musikvereins Berneck im Rahmen seines 
200-Jahr-Jubiläums. mberall wurde deutlich, wie sehr es geschätzt 
wird, wenn wir auf die Leute mit ihren Interessen und Hobbies 

 PFARRBERICHT 
 

 

Im Mai 2019 versammelten sich 
viele Teilnehmende in der Kirche 
Berneck um den Tisch Jesu — im 
Mittelpunkt das �bendmahl. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Berneck-
�u-Heerbrugg gehörten 
ϮϬϭϵ ϮϮϰϯ Kirchbƺrgerinnen 
und Kirchbƺrger an ;ϴϳ we-
niger als im VorjahrͿ. 

GetauŌ wurden ϭϮ Kinder͕ 
konĮrmiert ϭϱ :ugendliche. 
Getraut worden sind acht 
Waare. �bdankungen gab es 
ϯϴ. 

�wei Wersonen sind neu ein-
getreten͕ Ϯϲ aus der Kirche 
ausgetreten. 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 

zugehen und unsere wunderbare Botschaft von Gottes Liebe ver-
ständlich und konkret verkünden.  
 
Dazu brauchen wir sichtbare Zeichen und Rituale. So wurde der 
Abendgottesdienst anlässlich des Auer Weihnachtsmarktes neu 
ökumenisch gefeiert. Kurz vor Weihnachten kam das Friedens-
licht aus Bethlehem, das am Geburtsort von Jesus entzündet und 
von dort in alle Welt getragen wird, auch in Au an und wurde von 
der Feuerwehr in einer ökumenischen Feier ausgeteilt. Das Hoī-
nungslicht brannte in diesem Jahr auch in unseren Kirchen wäh-
rend der Weihnachtsgottesdienste.  
 
Pfarrer Kaspers letztes Jahr 
Gegen Ende des Jahres schwang ein wenig Wehmut mit. Für 
Ronald Kasper brach das letzte Jahr im Dienst unserer Kirchge-
meinde an und viele Veranstaltungen werden ab jetzt für ihn (und 
uns) in dieser Form zum letzten Mal ablaufen. Doch wir dürfen 
die vertraute und bewährte Zusammenarbeit ja noch etwas ge-
niessen. 
 
So freuen wir uns weiterhin auf die Labsal für Leib und Seele: das 
Zubereiten und Kochen, aber auch das Beschenkt- und Eingela-
densein beim Arbeiten und Feiern. Es ist genug für alle da. Teilen 
wir mit vollen Händen aus und lassen sie uns immer wieder fül-
len.   Manuela Schäfer, Ronald Kasper, Jens Mayer 

Pkumenischer �bendgottes-
dienst anlässlich des Auer 

Weihnachtsmarktes. 

 PFARRBERICHT 
 

 

Ökumenische Inbetriebnahme-
Feier für die neuen Fahrzeuge 
der Feuerwehr Au-Heerbrugg 

mit Pfarrerin Manuela  
Schäfer und Diakon Bernd  

Bürgermeister. 

In einer ökumenischen Feier teilt die Feuerwehr das Friedenslicht aus Bethlehem aus, 
das kurz vor Weihnachten in alle Welt getragen wird. 
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Krganistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden ProĮmusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit >e-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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dienst anlässlich des Auer 

Weihnachtsmarktes. 

 PFARRBERICHT 
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Feier für die neuen Fahrzeuge 
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das kurz vor Weihnachten in alle Welt getragen wird. 
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che Arbeitsstunden sind für die Einarbeitung in das neue Pro-
gramm geflossen und leider funktioniert es auch nach über einem 
Jahr technisch nur bedingt bis überhaupt nicht. Dadurch haben 
sich manche Jugendliche auch gar nicht für einige Erlebnispro-
gramme anmelden können, weil sie sich schlicht und ergreifend 
nicht informieren konnten.  
Die Meldungen, dass sie sich nicht einloggen können oder be-
stimmte Dinge nicht eintragen können, haben sich in der zweiten 
Jahreshälfte leider sehr gehäuft. Wir als Verantwortliche hoīen, 
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Auch spielen und basteln kam (in 
Rammelsbach) nicht zu kurz.  
   Bild: JM 

 JhGENDARBEIT 
 

WĨeīerstern als ,erausĨorderung 

Oberstufenschüler gestalten ei-
nen Gottesdienst in Heerbrugg 
und helĨen beim Verteilen des 
�bendmahls.  Bild: lö 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 

 

Eine Glacé war bei dem heis-
sen Sommerlager immer fein.  

men. Zudem sind sie weiterhin eine zwingende Voraussetzung für 
die Zulassung zum Konfirmandenunterricht. 
 
Das Sommerlager bleibt erfolgreich 
Das Sommerlager für Jugendliche hat sich inzwischen etabliert. 
Auch ϮϬϭϵ konnten wir ein Lager in Rammelsbach in der Nähe von 
Passau durchführen. Besonders erfreulich war die Tatsache, dass 
sich im Vergleich zum Vorjahr noch einmal mehr Jugendliche ange-
meldet haben und wir mit ϭϴ Jugendlichen bei traumhaftem 
Wetter eine tolle Woche verbringen konnten. Zum ersten Mal 
durften wir mit Philipp Specker als Zivi einen ehemaligen Ber-
necker Konfirmanden als Leiter mitnehmen. Zudem ist Timon Ab-
derhalden nicht mehr als Teilnehmer, sondern erstmals als Leiter 
mitgekommen. So wachsen aus den Jugendlichen von gestern Lei-
tungspersonen von heute heran.  
 
Jugendpfarrer und Lehrer  
Eine besondere Verbindung zu den Jugendlichen besteht auch da-
rin, dass ich zugleich als Religionslehrer an der Oberstufe in 
Heerbrugg unterrichte. hnd dort ist besonders zu betonen, wie 
gut und kollegial Manuela Schäfer, Rainer Reich und ich mit der 
OMR zusammenarbeiten können. So haben Rainer Reich und ich 
dieses Jahr die Sek.- und Realschulklassen getauscht, um für beide 
einen neuen Anreiz im hnterricht zu erhalten.  Im hnterricht ha-
ben Manuela Schäfer und ich schon viele unserer zukünftigen Kon-
firmandinnen und Konfirmanden sitzen, so dass wir sie über einen 
längeren Zeitraum begleiten und erleben können.  Jens Mayer 

 JhGENDARBEIT 
 

 

Vielfältige Kontakte 
Neben den rein jugendspezi-
Įschen �ngeboten Ĩreue ich 
mich auch immer wieder auf 
Begegnungen mit weiteren 
Gemeindegliedern, wie an 
den Spieleabenden, der 
taldweihnacht oder diver-
sen Sonntagsgottesdiensten͕ 
die ich gestalten darĨ. /ch bin 
gerne Jugendpfarrer in Ber-
neck-�u-Heerbrugg und 
Ĩreue mich auĨ die vielen 
�ktivitäten im kommenden 
Jahr.          JM 

Jugendliche beim Erlebnispro-
gramm «GipĨelstƺrmer».  

Bilder: JM 
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Krganistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden ProĮmusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit >e-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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 KIRCHENMUSIK 
 

Zwei Chöre bringen Leben in die Kirchen 

Das Berichtsjahr zeichnet sich aus durch eine überraschend grosse 
Vielfalt an Musikrichtungen: Dazu gehörten Musikkorps und Sing-
chöre ebenso wie verschiedene Instrumentalsolistinnen und  
–solisten, sagt der Ressortverantwortliche Charles Martignoni. 
 
Neben den Gastauftritten der Männerchöre Heerbrugg und Au Ber-
neck sowie des Jodlerchörlis Berneck und des Musikvereins Berneck 
tragen auch der ökumenische Kinderchor “Rägeboge“, das Senioren-
Orchester und das Hirschensprung-Ensemble zur musikalischen 
Vielfalt bei. Aus den eigenen Reihen bereichern der Kirchen– und 
Gospelchor, der Rise-up-Chor und die Projektchöre die Gottesdiens-
te. Dazu kommen die Auftritte von Instrumentalsolisten an den 
kirchlichen Feiertagen. Im Berichtsjahr spielten sie Querflöte, Harfe, 
Flöte, Geige, Cello und Gitarre. Besonders beindruckt haben den 
Musikverantwortlichen die beiden Blockflötistinnen Zsuzsanna 
Berdán aus Rebstein (Ostern) und Sibylle Wiget aus Gais 
(Heiligabend). 
 
Viel Lob für Chöre und deren Leiterinnen 
Für die eigenen Chöre und die beiden Stab führenden Frauen findet 
Charles Martignoni lobende Worte: „Der Kirchenchor gehört zu den 
besten in der Region, ist hervorragend geführt von Anja Hangartner 
und tritt engagiert und mit einer leichten Choreografie auf.“  
 
Die Popularmusikerin Sina Knaus bezeichnet Martignoni als 
„begnadete Chorleiterin“, die die Singenden aus der Reserve locken 
und zu tollen Leistungen führen könne. Ihre kommunikativen Fähig-
keiten kommen bei den jeweils zwei Projektchor-Auftritten zum 
Tragen, wenn es gilt, Leute für die vier bis fünf Proben und den je-
weiligen Auftritt zu gewinnen. Daneben führt Sina Knaus den Rise-
up-Chor, der neu den Namen „Musicbox-Chor“ trägt.    (lö) 

Am orthodoxen Ostersonntag 
konzertierte der  «St. Daniels 
Chor aus Moskau» der Kirche 
Heerbrugg. Die vier Sänger inter-
pretieren Vokalmusik aus dem 
reichhaltigen Schatz russischer 
und westlicher Volks- und Kir-
chenmusik.  Bild: lö 

Der Kirchen– und Gospelchor 
bringt jeweils musikalisches Le-
ben in die Gottesdienste — im 
Bild der traditionelle Gottesdienst 
unter der Linde. Bild: lö 

Vielfalt bei. Aus den eigenen Reihen bereichern der Kirchen- und 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  
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sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
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 KIRCHGEMEINDEABEND 
 

hnsere <irche ist eine besinnliche und Ĩröhliche 'emeinschaŌ 
Die grosse Teilnehmerzahl am Kirchgemein-
deabend vom 20. September 2019 zeigte 
einmal mehr exemplarisch, dass unsere 
Kirchgemeinde eine geschätzte, gut funktio-
nierende Gemeinschaft ist, die bei besinnli-
chen wie auch fröhlichen und festlichen An-
lässen zusammensteht.  
Damit nimmt die Kirchgemeinde eine wichti-
ge soziale und gesellschaftliche Aufgabe 
wahr — nämlich als starkes Netzwerk auch 
schwächere Mitglieder zu tragen und zu 
stützen.     (lö) 

Der Kirchgemeindeabend begann im Freien mit einem Apéro (Bild oben), an dem auch Ober-
stufenschülerinnen und –schüler zu speziellen, selbstgemixten Drinks einluden (unten). 

Die ͣAppezeller Frauestriichmusig͞ begleitet den Abend in farbenfrohen Appenzeller und 
St.Galler drachten in traditioneller Besetzung ;Hackbrett͕ Geige und BassgeigeͿ plus Cello.

Armin Bartl, Präsident der Kirch-
gemeinde Berneck-Au-Heerbrugg͕ 
begrüsst die zahlreichen Teilneh-
menden am Kirchgemeindeabend 
in den eigenen Räumen. 
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ausgetreten. 

 

 

 KIRCHGEMEINDEABEND 
 

hnsere <irche ist eine besinnliche und Ĩröhliche 'emeinschaŌ 
Die grosse Teilnehmerzahl am Kirchgemein-
deabend vom 20. September 2019 zeigte 
einmal mehr exemplarisch, dass unsere 
Kirchgemeinde eine geschätzte, gut funktio-
nierende Gemeinschaft ist, die bei besinnli-
chen wie auch fröhlichen und festlichen An-
lässen zusammensteht.  
Damit nimmt die Kirchgemeinde eine wichti-
ge soziale und gesellschaftliche Aufgabe 
wahr — nämlich als starkes Netzwerk auch 
schwächere Mitglieder zu tragen und zu 
stützen.     (lö) 

Der Kirchgemeindeabend begann im Freien mit einem Apéro (Bild oben), an dem auch Ober-
stufenschülerinnen und –schüler zu speziellen, selbstgemixten Drinks einluden (unten). 

Die ͣAppezeller Frauestriichmusig͞ begleitet den Abend in farbenfrohen Appenzeller und 
St.Galler drachten in traditioneller Besetzung ;Hackbrett͕ Geige und BassgeigeͿ plus Cello.

Armin Bartl, Präsident der Kirch-
gemeinde Berneck-Au-Heerbrugg͕ 
begrüsst die zahlreichen Teilneh-
menden am Kirchgemeindeabend 
in den eigenen Räumen. 

hnsere <irche ist eine besinnliche und Ĩröhliche 'emeinschaŌ 

begleitet den Abend in farbenfrohen Appenzeller und 
St.Galler drachten in traditioneller Besetzung ;Hackbrett͕ Geige und BassgeigeͿ plus Cello.

WĨarrer Zonald Kasper richtet be-
sinnliche torte an die Gemein-
schaŌ der Kirchgemeinde Berneck-
Au-Heerbrugg ;obenͿ. �ine tolle 
Dekoration trug zum guten Gelin-
gen des �bend bei.

Die KirchenvorsteherschaŌ und Kirchenmitarbeitende leisten den Service und bedienen die Gäste 
am Kirchgemeindeabend. ;Bild unten am SchöpĩuīetͿ. Bilder: Markus Löliger
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 

Im Ressort sind immer Arbeiten zu erledigen; vor allem aus dem 
Unterhaltsbereich. Im Berichtsjahr galt es zudem auch, Weichen 
Ĩƺr die ŬƺnŌige �usgestaltung und Eutǌung unserer >iegenͲ
schaŌen ǌu stellen.  
 
Die Liegenschaften sind ein kostenintensiver Bereich in den Jah-
resrechnungen der Kirchgemeinde. Die Kirchenvorsteherschaft 
(Kivo) hat deshalb bereits ins Budget ϮϬϭϵ einen Posten für Ab-
klärungen über die mögliche Entwicklung der Liegenschaften, die 
künftige Nutzung der eigenen Räume und eine Optimierung der 
Liegenschaftskosten aufgenommen.  
 
Im Hintergrund stand dabei auch die Frage, ob durch beschränkte 
Investitionen künftig auf die hohe Miete des Lindenhauses ver-
zichtet werden könnte. 
  
Das erste Projekt war zu teuer 
In einer Retraite wurden von der Kirchenvorsteherschaft die Mög-
lichkeiten in der Kirche Berneck debaƫert. Ziel war es, einen mul-
tifunktionellen Raum für verschiedene Anlässe und Nutzungen zu 
schaīen (beispielsweise für Chorproben, hnterricht, Beratungen, 
Abendveranstaltungen, ApĠros etc.). Eine Arbeitsgruppe mit Prä-
sident Armin Bartl, Pfarrerin Manuela Schäfer und dem Ressort-
verantwortlichen Olaf Tiegel hat im Auftrag der Kivo mit Fachleu-
ten des Bernecker Architekturbüros Bänziger konkrete hmbau-
möglichkeiten geprüft. Die im Vordergrund stehende Ausbaumö-
glichkeit wurde schliesslich wieder verworfen, weil die geschätz-
ten Kosten in einem nicht vertretbaren Rahmen lagen und einen 
erneuten hmbau der eben erst aufwendig revidierten Orgel nötig 
gemacht hätte. 

 LIEGENSCHAFTEN 
 

>iegenschaŌen ǌuŬunŌsĨćhig machen 

Olaf Tiegel hat an der Retraite 
der KirchenvorsteherschaŌ die 

möglichen Aus– resp. Umbauten 
skizziert. Grundsätzlich wäre es 

sowohl in Berneck als auch in 
Heerbrugg möglich, Räume so 

zu gestalten, dass diese 
multiĨunktionell genutzt  

werden könnten.  
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Krganistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden ProĮmusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit >e-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 
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nen und Kirchbürger an (77 
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Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

 

Im Ressort sind immer Arbeiten zu erledigen; vor allem aus dem 
Unterhaltsbereich. Im Berichtsjahr galt es zudem auch, Weichen 
Ĩƺr die ŬƺnŌige �usgestaltung und Eutǌung unserer >iegenͲ
schaŌen ǌu stellen.  
 
Die Liegenschaften sind ein kostenintensiver Bereich in den Jah-
resrechnungen der Kirchgemeinde. Die Kirchenvorsteherschaft 
(Kivo) hat deshalb bereits ins Budget ϮϬϭϵ einen Posten für Ab-
klärungen über die mögliche Entwicklung der Liegenschaften, die 
künftige Nutzung der eigenen Räume und eine Optimierung der 
Liegenschaftskosten aufgenommen.  
 
Im Hintergrund stand dabei auch die Frage, ob durch beschränkte 
Investitionen künftig auf die hohe Miete des Lindenhauses ver-
zichtet werden könnte. 
  
Das erste Projekt war zu teuer 
In einer Retraite wurden von der Kirchenvorsteherschaft die Mög-
lichkeiten in der Kirche Berneck debaƫert. Ziel war es, einen mul-
tifunktionellen Raum für verschiedene Anlässe und Nutzungen zu 
schaīen (beispielsweise für Chorproben, hnterricht, Beratungen, 
Abendveranstaltungen, ApĠros etc.). Eine Arbeitsgruppe mit Prä-
sident Armin Bartl, Pfarrerin Manuela Schäfer und dem Ressort-
verantwortlichen Olaf Tiegel hat im Auftrag der Kivo mit Fachleu-
ten des Bernecker Architekturbüros Bänziger konkrete hmbau-
möglichkeiten geprüft. Die im Vordergrund stehende Ausbaumö-
glichkeit wurde schliesslich wieder verworfen, weil die geschätz-
ten Kosten in einem nicht vertretbaren Rahmen lagen und einen 
erneuten hmbau der eben erst aufwendig revidierten Orgel nötig 
gemacht hätte. 

 LIEGENSCHAFTEN 
 

>iegenschaŌen ǌuŬunŌsĨćhig machen 

Olaf Tiegel hat an der Retraite 
der KirchenvorsteherschaŌ die 

möglichen Aus– resp. Umbauten 
skizziert. Grundsätzlich wäre es 

sowohl in Berneck als auch in 
Heerbrugg möglich, Räume so 

zu gestalten, dass diese 
multiĨunktionell genutzt  

werden könnten.  

 

 

Vorerst aufgeschoben 
Da sich die Kantonalkirche fast zeitgleich mit den künftigen Nut-
zungsmöglichkeiten von Kirchenbauten zu befassen begann, stell-
te die Kirchgemeinde ihre eigenen mberlegungen vorerst zurück. 
Sie hoŏ, aus den Erkenntnissen der Kantonalkirche Nutzen zie-
hen zu können. Die Kantonalkirche hat bereits einen Fachmann 
für die spezifischen Fragen in ihren Reihen und plant für das kom-
mende Frühjahr eine erste Auslegungsordnung der Erkenntnisse 
machen zu können. Gleichzeitig plant sie für interessierte Kirchge-
meinden entsprechende Workshops  durchzuführen. 
 
Danach will unsere Kirchgemeinde ihre mberlegungen weiterfüh-
ren und die Erfahrungen der Kantonalkirche einbeziehen. Es ist 
das Ziel, im ϮϬϮϬ Lösungsansätze für die kommenden Jahre zu 
entwickeln. 
 
Neue Heizungslösung für Bernecker Kirche  
Zurück ins Berichtsjahr, in dem uns vorab Heizungen beschäftigt 
haben. Die Plheizung für die Kirche und das Lindenhaus in Ber-
neck musste ersetzt werden. Bisher stand der Pltank im Keller 
des Lindenhauses, der Heizkessel aber in der Kirche. Mit der neu-
en Lösung wurden die  beiden Liegenschaften heiztechnisch ge-
trennt. In der Kirche unterstützt jetzt eine Gasheizung die vorhan-
dene Wärmepumpe, die über Erdsonden Wärme aus dem Boden 
nutzt. 
 
Heizungssanierung in Heerbrugg 
Nach der Sanierung des Pfarrhauses Heerbrugg vorletztes Jahr 
zeigte die Abklärung der Heizungssituation in der Kirche, dass die 
Heizverteilleitungen schlecht isoliert und marode sind und teil-
weise unter der Kirche freihängen. Die Sanierung der zerbröckeln-
den Isolation, das teilweise Austauschen der Leitungen und neue 
AuĬängungen sollten sich in der Energierechnung der folgenden 
Jahre bemerkbar machen.      Olaf Tiegel 

 LIEGENSCHAFTEN 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Glocken brauchen 
neuen Klöppel 
Die grösste Glocke in der 
Kirche Berneck ist stark ab-
genutzt: Durch das Schlagen 
des Klöppels gegen die Wan-
dung der Glocke hat sich 
diese um 10 Prozent redu-
ziert. Dadurch besteht die 
Gefahr eines Bruchs.  
Glockenexperten haben 
empfohlen, die grosse, fünf 
Tonnen schwere Glocke dre-
hen zu lassen und einen neu-
en Klöppel samt �uĬängung 
einzubauen. Damit kann die 
Glocke geschont werden. 
Gleichzeitig werde dadurch 
der Ton der Glocke weicher 
und leiser. 
Das Geläut und der �eit-
schlag wird in der Kirche 
Berneck über eine elektro-
mechanische Steuerung be-
tätigt. Diese ist in die :ahre 
gekommen und muss erneu-
ert werden.    (OT) 

In den beiden Kirchen Heerbrugg und Berneck mussten die Heizungen saniert und 
erneuert werden. Bilder: lö 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 

Der zuständigen Arbeitsgruppe für ökumenische Erwachsenenbil-
dung ist es ϮϬϭϵ gelungen, einen thematisch breiten und interesͲ
santen Themenmix in das Programm „Themen und Impulse“ zu 
verpacken. Je spannender das Thema, desto mehr Zuhörer.   
 
Den Schwerpunkt auf zeitgenössische Themen zu legen, bewährt 
sich, wie das Programm im Berichtsjahr eindrücklich belegt hat. 
Die Leute kamen in Scharen, wenn Thema oder Referierende nütz-
liches oder spannendes Wissen zu vermitteln versprachen.  
 
Tiefe Einblicke in das Klosterleben 
Schon die erste Veranstaltung setzte die Messlatte hoch an: Das 
Katholische Pfarreiheim in Au war bis auf den letzten Platz gefüllt, 
als der Kapuziner-Bruder Kletus Hutter aus dem heutigen Kloster-
leben berichtete. Er war ursprünglich ein „Viscöseler“ aus Kries-
sern, ehe er zum Bruder wurde, die Klosterkirche putzt, Menschen 
an der Klosterpforte begrüsst oder in der Suppenstube Bedürftige 
verpflegt. Bruder Kletus wich keinen Fragebereichen aus und the-
matisierte auch die wirtschaftlichen Fragen eines Klosters in der 
heutigen Zeit. 
 
„Eigengewächse“ zum Wissenstransfer 
In den ökumenisch geprägten Angeboten gab es auch spannende 
Referate aus den eigenen Reihen: Etwa über die „Exerzitien im 
Alltag“, die der katholische Pastoralassistent und Pfarreibeauftrag-
te Reinhard Paulzen aus Heerbrugg als „Atempausen für die Seele“ 
bezeichnet oder der Vortrag der reformierten Pfarrerin Manuela 
Schäfer, die über die unterschiedlichsten Gottesbilder und deren 
Entwicklung über die Jahrhunderte referierte.   (lö) 

 ERWACHSENENBILDUNG / “THEMEN UND IMPULSE“ 
 

Spannende Themen ziehen Besucher an  

Ein Rheintaler ͣViscöseler͞ berichtet aus dem Klosterleben: Bruder Kletus verstand es, 
die vielen an seinem Leben als Kapuziner-Bruder Interessierten zu fesseln.  Bild: lö 
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Krganistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden ProĮmusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit >e-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
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es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

 

Im Ressort Familien und Kinder erfüllte sich im vergangenen Jahr 
„ein schon sehr lange gehegter Wunsch“͕ wie die Ressortverant-
wortliche Sylvia Baumann erklärt: „Wir konnten mit den Kindern 
zwischen drei und elf Jahren einmal in der Kirche schlafen.“ 
 
Eine grosse Kinderschar—insgesamt 24 Kinder—standen am Sams-
tag, 23. August mit „Sack und Pack“ vor der Kirche in Berneck. Für 
die Verantwortliche eine grosse Überraschung: „Trotz der grossen 
Anzahl Kinder und der beachtlichen Altersunterschiede gab es kei-
ne Gruppenbildung. Alle haben sich um die Orgel und die Kanzel 
herum „eingenistet“ mit ihren Matten, Decken und Schlafsäcken.“ 
 
Tolles Gruppenerlebnis 
Die Kinder tauchten wohl alle erstmals so nah in eine Kirche und 
deren Ausstrahlung ein. „Dabei hat mich insbesondere die Acht-
samkeit der Kinder und deren Respekt gegenüber dem sakralen 
Raum wie auch gegenüber den andern Kinder tief beeindruckt“, 
sagt Sylvia Baumann. Die grosse Zahl der teilnehmenden Kinder 
bedingte auch ein beachtliches Betreuungsteam, zu dem neben 
der Ressortverantwortlichen auch die beiden Pfarrpersonen Manu-
ela Schäfer und Jens Mayer sowie die zwei angehenden Konfirman-
dinnen Lena Fiechter und Carla Stieger gehörten. 
 
Abendspaziergang, Geschichten erzählen, Spielen 
Nach einem reichhaltigen Znacht gab es einen gemeinsamen 
Abendspaziergang durchs Dorf, bevor sich die ganze Schar dann in 
die Kirche zurückzog zum Spielen mit Holzklötzchen und Geschich-
ten erzählen. Danach wollten alle Kinder relativ früh in die Schlaf-
säcke und unter die Decken, und schon bald war es friedlich still im 
ungewohnten „Schlafzimmer“ namens Kirche. Den Abschluss bilde-
te ein friedliches Aufwachen und ein guter und reichhaltiger Zmor-
gen, ehe die Kinder nach Hause entlassen wurden.  (lö) 

 FAMILIEN hND KINDER 
 

Einmal in der Kirche schlafen... 

Gemütliche Schlafecke in der 
Bernecker Kirche. Bilder SB 

Spiele für alle 
Zu den Angeboten des Res-
sorts Familien und Kinder 
gehören auch Spielnach-
mittage mit Kindern und 
Senioren im Altersheim so-
wie regelmässige Spielaben-
de zusammen mit Jens Ma-
yer im Lindenhaus Berneck. 

Das Spiel mit Holzklötzli fasziniert Kinder immer wieder. Das ist ihre ͣWelt͘͞ 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 

Es braucht viele Hände und Köpfe, bis eine Kirchgemeinde ihre 
vielĨćltigen und oŌ ansƉruchsvollen �uĨgaben leisten Ŭann. �aͲ
ǌu braucht es nicht ǌuletǌt Menschen, die bereit sind, &reiwilliͲ
genarbeit ǌu leisten.  
 
Diese Freiwilligen gehören zu den tragenden Mitgliedern einer 
Kirche, ohne die eine Kirchgemeinde nicht als gutes und tragfähi-
ges Netzwerk funktionieren und vielen Menschen Halt und Kraft 
geben kann. Das ist die Basis für jene Kraft, welche die Kirche als 
tragende soziale Gemeinschaft sichert.  

Eine Kirche ist auf aktive Mitglieder angewiesen. Zu ihnen gehö-
ren die zahlreichen Helferinnen und Helfer, die oft im Hinter-
grund und kaum sichtbar dafür sorgen, dass alles funktioniert, 
dass Menschen getragen werden, die hnterstützung nötig haben, 
dass die Veranstaltungen in und ausserhalb der Kirche wie ge-
schmiert laufen, dass Geburtstagskinder an runden Geburtstagen 
nicht vergessen werden und ApĠros nach Gottesdiensten oder bei 
besonderen Anlässen bereit stehen. hnd vieles mehr. 

Gute Geister im Hintergrund 

Zu den Freiwilligen gehören die Mitglieder der Kirchenvereine in 
Berneck und Au sowie des Kirchenteams Heerbrugg ebenso dazu 
wie die Mitglieder des Kirchen– und Gospelchors oder die Mit-
glieder des Frauenvereins. Als Grundlage braucht es ein gutes Kli-
ma, eine gute Stimmung innerhalb der Kirche und der Kirchge-
meinde.           (lö) 

 FREIWILLIGENARBEIT 
 

&reiwillige sind das RƺcŬgrat der <irche 

Die Stimmung an der Kster-
nachƞeier in der Kirche Berneck 

als SǇmbol einer guten Stim-
mung und eines tragĨähigen 

Klimas innerhalb der Kirchge-
meinde und deren Gremien͕ die 

viel �rbeit leisten.  Bilder: lö  

/mmer zur Stelle͕ wenn es eine 
Gruppe HelĨender braucht: Die 

Kirchenvereine von Berneck 
;BildͿ und �u sowie das Kirchen-

team  Heerbrugg. 
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Krganistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden ProĮmusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit >e-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 
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schmiert laufen, dass Geburtstagskinder an runden Geburtstagen 
nicht vergessen werden und ApĠros nach Gottesdiensten oder bei 
besonderen Anlässen bereit stehen. hnd vieles mehr. 

Gute Geister im Hintergrund 

Zu den Freiwilligen gehören die Mitglieder der Kirchenvereine in 
Berneck und Au sowie des Kirchenteams Heerbrugg ebenso dazu 
wie die Mitglieder des Kirchen– und Gospelchors oder die Mit-
glieder des Frauenvereins. Als Grundlage braucht es ein gutes Kli-
ma, eine gute Stimmung innerhalb der Kirche und der Kirchge-
meinde.           (lö) 

 FREIWILLIGENARBEIT 
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Die Stimmung an der Kster-
nachƞeier in der Kirche Berneck 
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Im Berichtsjahr haben sich die Senioren der Kirchgemeinde auf 
ungewohnte tege gewagt und sind in neue Rollen geschlƺƉŌ͗ 
�er traditionelle �usŇug Ĩƺhrte sie auĨ den �aumwiƉĨelƉĨad, und 
mit Sina Knaus und Jens Mayer sangen sie alte Schlager. 
 
Der Baumwipfelpfad in Mogelsberg gewährt einen neuen Blick auf 
und in den Wald, wie wir ihn seit der Kindheit kennen: Der Rund-
gang startet zwar auf dem Waldboden, doch dann geht͛s hinauf in 
die Wipfel der Bäume: auf bis zu 55 Meter über Boden bei der Aus-
sichtsplaƪorm (siehe Bild unten rechts). Bei über dreissig Lern– 
und Beobachtungsstationen gibt es für die Besucher wertvolle In-
formation zum Wald und seinen wichtigen Funktionen. 

Weihnachtsfeier mit Geschichten und Liedern aus Kinderkehlen 
Gleich mit einer Rekordzahl an Teilnehmenden schloss die Senio-
renweihnacht im „Ochsen“ Berneck das Jahresprogramm ab. Im 
Zentrum des Nachmittags standen die Geschichten von Pfarrerin 
Manuela Schäfer und Pfarrer Ronald Kasper rund um die Advents– 
und Weihnachtszeit. Direkt in die Herzen der Seniorinnen und Se-
nioren sangen und musizierten sich die Kinder des ökumenischen 
Kinderchors „Rägeboge“ unter der Leitung von Isabell Fessler. Bei 
einigen der bekannten Weihnachtsliedern sangen auch die Senio-
ren mit Inbrunst mit. 
 
tissen und �rĨahrungen vermiƩelt  
Zum Senioren-Jahresprogramm ge-
hören jeweils auch die Nachmittage 
im Herbst und Winter, bei denen die 
Referierenden viel Wissenswertes 
und Erfahrungen aus dem eigenen 
Leben vermitteln.                (lö) 

      

Senioren auf ungewohnten Wegen:  
Sie singen Schlager mit Sina Knaus 
(links) und spazieren auf dem Baum-
wipfelpfad Dutzende Meter über dem 
Boden (oben).           Bilder: lö 

 SENIOREN 
 

Senioren auf ungewohnten Pfaden  

Die traditionelle Seniorenweih-
nacht erlebte mit 170 Teilneh-
menden eine Rekordbeteiligung. 
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Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 
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gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 

 

 

Die Rechnung der Kirchgemeinde schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von Fr. 142͚ϱϳϮ͘ϰϰ und damit um Fr. ϭϳϳ͚ϳϳϮ͘ϰϰ bes-
ser ab als erwartet. �as �udget haƩe mit einem �eĮǌit von  
Fr. ϯϱ͚ϮϬϬ͘-- gerechnet. 
  
Steuereinnahmen 2019 
Die Kirchensteuereinnahmen betrugen brutto Fr. ϭ͚ϰϵϰ͚ϱϬϰ͘ϲϵ͘ 
Dazu kommen Quellensteuern von Fr. ϭϴ͚ϵϮϲ͘ϱϬ͘ Insgesamt sind,  
nach Abzug der Zentralsteuern und Einzugsprovisionen,  
Fr. ϭ͚ϮϵϮ͚ϵϴϳ͘ϭϰ netto an Steuern eingegangen. Das sind  
Fr. ϭϯϭ͚Ϭϴϳ͘ϭϰ mehr als budgetiert. Der Steuerfuss betrug Ϯϱ Pro-
zent.  
 
Gesamtaufwand 2019 
Die gesamten Aufwendungen betrugen Fr. ϭ͚ϲϮϴ͚ϲϮϴ͘ϯϱ. Davon 
enƞielen F r .  ϵϵϴ͚ϵϴϰ͘ϵϱ auf den Personalaufwand. Budgetiert 
waren Gesamtausgaben von Fr .  ϭ͚ϲϱϱ͚ϭϬϬ͘--͘ Der tatsächliche 
Aufwand ist ϮϬϭϵ um Fr. Ϯϲ͚ϰϳϭ͘ϲϱ tiefer ausgefallen. 
  
<aƉitalǌunahme 2019 
Für das Jahr ϮϬϭϵ resultiert eine Kapitalzunahme von  
Fr. ϭϰϮ͚ϱϳϮ͘ϰϰ Gegenüber der budgetierten Kapitalabnahme 
von  Fr. ϯϱ͚ϮϬϬ͘-- bedeutet dies eine Verbesserung von  
Fr. ϭϳϳ͚ϳϳϮ͘ϰϰ. 
  
Eigenkapital  
Das Eigenkapital beträgt, nach der Verbuchung der Kapitalzunah-
me, Fr. ϴϲϭ͚Ϯϳϭ͘Ϯϲ per ϯϭ. Dezember ϮϬϭϵ. 
 
&onds Ritǌ 
Erfreulicherweise durften wir im Berichtsjahr eine Spende von  
Fr. Ϯϴ͚ϴϰϲ͘ϮϬ infolge Auflösung der Ritz͛schen Familienstiftung 
entgegennehmen. Dieses Geld werden wir – wie von den Stiftern 
gewünscht – für unsere Senioren verwenden. 
  
Antrag 
Siehe Spalte links 

ANTRAG KIVO 
Sehr geehrte Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger  
Die Kirchenvorsteherschaft 
beantragt Ihnen:  
  
Die Jahresrechnung 2019 
sei ǌu genehmigen und der 
Ertragsüberschuss von  
Fr. ϭϰϮ͚ϱϳϮ͘ϰϰ dem Eigen-
ŬaƉital ǌuǌuweisen.  
  
Heerbrugg, ϭϰ. Januar ϮϬϮϬ 
  

Im Namen der Kirchenvor-
steherschaft 
  

Armin Bartl, Präsident 
Edith Schlegel, Finanzen 

 FINANZEN: JAHRESRECHNhNG ϮϬϭϵ hND ANTRAG 
 

�rtrag danŬ ^teuernachǌahlungen 

Konzentrierte Rechnung 
Der Rechnungsteil im Jah-
resbericht wird in einer zu-
sammengefassten Version 
an die Kirchbürger ver-
schickt. Das erleichtert den 
Überblick und spart Kosten. 
Die detaillierte Jahresrech-
nung kann auf unserer 
Homepage www.ref-
mittelrheintal.ch eingese-
hen und heruntergeladen  
oder beim Sekretariat in Pa-
pierform bestellt werden: 
Gutenbergstr. 1a,  
9435 Heerbrugg oder  
Telefon 071 722 20 28. 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

 

¢ FINANZEN: JAHRESRECHNUNG 2019 / BUDGET 2020 
 

Erfolgsrechnung 2019 / Budget 2020 

Bestandesrechnung 2019 

   Budget 2019 effektiv 2019 Budget 2020  
   Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben  
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Krganistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden ProĮmusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit >e-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 
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&onds Ritǌ 
Erfreulicherweise durften wir im Berichtsjahr eine Spende von  
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entgegennehmen. Dieses Geld werden wir – wie von den Stiftern 
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Armin Bartl, Präsident 
Edith Schlegel, Finanzen 

 FINANZEN: JAHRESRECHNhNG ϮϬϭϵ hND ANTRAG 
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Konzentrierte Rechnung 
Der Rechnungsteil im Jah-
resbericht wird in einer zu-
sammengefassten Version 
an die Kirchbürger ver-
schickt. Das erleichtert den 
Überblick und spart Kosten. 
Die detaillierte Jahresrech-
nung kann auf unserer 
Homepage www.ref-
mittelrheintal.ch eingese-
hen und heruntergeladen  
oder beim Sekretariat in Pa-
pierform bestellt werden: 
Gutenbergstr. 1a,  
9435 Heerbrugg oder  
Telefon 071 722 20 28. 
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 FINANZEN: JAHRESRECHNUNG 2019 / BUDGET 2020 
 

Erfolgsrechnung 2019 / Budget 2020 

Bestandesrechnung 2019 

   Budget 2019 effektiv 2019 Budget 2020  
   Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben  Budget 2019 effektiv 2019 Budget 2020

Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

390 Behörden und Verwaltung 13'000.00 210'100.00 11'764.50 205'568.62 13'800.00 216'400.00
391 Gottesdienst/Mission 39'100.00 157'600.00 39'297.30 154'884.95 40'200.00 165'100.00
392 Seelsorge und Diakonie 63'100.00 565'500.00 62'853.30 562'013.26 63'200.00 568'100.00
393 Religionsunterricht 52'200.00 186'200.00 55'522.05 180'052.75 56'200.00 184'300.00
394 Liegenschaften und Infrastruktur 19'600.00 167'900.00 19'447.05 171'610.02 20'100.00 176'600.00
395 Beiträge/Zuwendungen 0.00 28'700.00 0.00 28'552.55 0.00 29'900.00
396 Vermögens- und Schuldenverwaltung 6'300.00 1'400.00 4'110.40 770.20 4'200.00 800.00
397 Steuern und Landeskirchen 1'364'000.00 202'100.00 1'518'125.59 225'138.45 1'387'300.00 211'700.00
1001 Kirche Berneck 2'700.00 72'300.00 1'372.00 40'057.20 1'400.00 49'000.00
1002 Kirche Au 0.00 3'700.00 0.00 3'269.60 0.00 3'800.00
1003 Kirche Heerbrugg 3'300.00 23'100.00 2'300.00 22'789.30 2'600.00 26'900.00
1004 Pfarrhaus Berneck 21'300.00 4'800.00 20'793.60 4'243.45 21'500.00 3'300.00
1005 Pfarrhaus Heerbrugg 32'400.00 7'800.00 32'400.00 5'282.70 32'400.00 8'800.00
1006 Lindenhaus Berneck 2'900.00 23'900.00 3'215.00 24'395.30 3'100.00 27'000.00

Einnahmen/Ausgaben 1'619'900.00 1'655'100.00 1'771'200.79 1'628'628.35 1'646'000.00 1'671'700.00
Gewinn/Verlust -35'200.00 142'572.44 -25'700.00

1'619'900.00 1'619'900.00 1'771'200.79 1'771'200.79 1'646'000.00 1'646'000.00

01.01.2019 Zuwachs Abgang 31.12.2019
Aktiven
Finanzvermögen Verkehrswert
Flüssige Mittel 518'958.26 2'668'270.51 2'521'259.70 665'969.07
Wertschriften und Anlagen 823′000.00 144'811.00 62'270.00 60'000.00 147'081.00
Aktive Rechnungsabgrenzung 95'419.21 124'075.64 95'419.21 124'075.64
Total Finanzvermögen 759'188.47 2'854'616.15 2'676'678.91 937'125.71

Verwaltungsvermögen Verkehrswert
Liegenschaften 6'189'000.00 4.00 0.00 0.00 4.00
Mobiliar 1.00 0.00 0.00 1.00
Total Verwaltungsvermögen 5.00 0.00 0.00 5.00

Total Aktiven 759'193.47 2'854'616.15 2'676'678.91 937'130.71

Passiven
Kurzfristiges Fremdkapital 40'494.65 76'890.85 41'526.05 75'859.45
Eigenkapital 718'698.82 0.00 0.00 718'698.82

Total Passiven 759'193.47 76'890.85 41'526.05 794'558.27

Gewinn/Verlust 142'572.44

Bilanztotal 937'130.71
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 

Das Budget 2020 rechnet mit einer Kapitalabnahme von  
Fr. Ϯϱ͚ϳϬϬ.--. Dank der guten Eigenkapitallage der Kirchgemein-
de soll der Steuerfuss für das Jahr 2020 unverändert auf  
25 Prozent der einfachen Steuer belassen werden. 
  
Allgemeines 
Für die Angestellten der Kirchgemeinde gilt sinngemäss die 
Dienst- und Besoldungsordnung (DBO) des Kantons. 
  
Kommentar zum Budget 
  
392 Seelsorge und Diakonie 
Eine Kirchgemeinde verändert sich immer wieder. Die Kirchenvor-
steherschaft macht sich intensiv Gedanken über die zukünftige 
Gestaltung unserer Gemeinde. Im Budget ist für ϮϬϮϬ ein Betrag 
von Fr. ϭϬ͚ϬϬϬ͘— für Gemeindeentwicklung vorgesehen. 
 
1001 Kirche Berneck 
Die Sanierung der Glocken wurde im Budget mit Fr. ϯϬ͚ϭϰϲ͘ϰϱ be-
rücksichtigt. 
 
1003 Kirche Heerbrugg 
Die Tische im Gemeindesaal Heerbrugg müssen dringend ersetzt 
werden. Dafür haben wir einen Betrag von Fr. ϭϮ͚ϬϬϬ͘— ins 
Budget aufgenommen. 
  
Antrag 
Siehe Spalte links 

ANTRÄGE KIVO 
 
Sehr geehrte Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger 
Die Kirchenvorsteherschaft 
beantragt Ihnen: 
 

1. Der Gesamtsteuerfuss 
für das Jahr 2020 sei auf 
25% (Einkommens- und 
Vermögenssteuer 21.9% 
der einfachen Steuer 
zuzüglich 3.1% Zentral-
steuer) festzulegen. 

2. Das vorliegende Budget 
samt Steuerplan für das 
Jahr 2020 sei zu geneh-
migen. 

 

Heerbrugg, ϭϰ. Januar ϮϬϮϬ 
Im Namen der Kirchenvor-
steherschaft 
Armin Bartl, Präsident 
Edith Schlegel, Finanzen 

 FINANZEN: BhDGET ϮϬϮϬ hND ANTR	GE 
 

�udget ϮϬϮϬ rechnet mit einem �eĮǌit 
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Krganistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden ProĮmusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit >e-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

 

Das Budget 2020 rechnet mit einer Kapitalabnahme von  
Fr. Ϯϱ͚ϳϬϬ.--. Dank der guten Eigenkapitallage der Kirchgemein-
de soll der Steuerfuss für das Jahr 2020 unverändert auf  
25 Prozent der einfachen Steuer belassen werden. 
  
Allgemeines 
Für die Angestellten der Kirchgemeinde gilt sinngemäss die 
Dienst- und Besoldungsordnung (DBO) des Kantons. 
  
Kommentar zum Budget 
  
392 Seelsorge und Diakonie 
Eine Kirchgemeinde verändert sich immer wieder. Die Kirchenvor-
steherschaft macht sich intensiv Gedanken über die zukünftige 
Gestaltung unserer Gemeinde. Im Budget ist für ϮϬϮϬ ein Betrag 
von Fr. ϭϬ͚ϬϬϬ͘— für Gemeindeentwicklung vorgesehen. 
 
1001 Kirche Berneck 
Die Sanierung der Glocken wurde im Budget mit Fr. ϯϬ͚ϭϰϲ͘ϰϱ be-
rücksichtigt. 
 
1003 Kirche Heerbrugg 
Die Tische im Gemeindesaal Heerbrugg müssen dringend ersetzt 
werden. Dafür haben wir einen Betrag von Fr. ϭϮ͚ϬϬϬ͘— ins 
Budget aufgenommen. 
  
Antrag 
Siehe Spalte links 

ANTRÄGE KIVO 
 
Sehr geehrte Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger 
Die Kirchenvorsteherschaft 
beantragt Ihnen: 
 

1. Der Gesamtsteuerfuss 
für das Jahr 2020 sei auf 
25% (Einkommens- und 
Vermögenssteuer 21.9% 
der einfachen Steuer 
zuzüglich 3.1% Zentral-
steuer) festzulegen. 

2. Das vorliegende Budget 
samt Steuerplan für das 
Jahr 2020 sei zu geneh-
migen. 

 

Heerbrugg, ϭϰ. Januar ϮϬϮϬ 
Im Namen der Kirchenvor-
steherschaft 
Armin Bartl, Präsident 
Edith Schlegel, Finanzen 

 FINANZEN: BhDGET ϮϬϮϬ hND ANTR	GE 
 

�udget ϮϬϮϬ rechnet mit einem �eĮǌit 

 

 

an die Kirchgemeindeversammlung 
der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde 
Berneck-Au-Heerbrugg 
 
 

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 
Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir die Buch-
führung, die Jahresrechnung und die Amtsführung für das Rech-
nungsjahr ϮϬϭϵ sowie die Anträge der Kirchenvorsteherschaft 
über Voranschlag und Steuerfuss für das Rechnungsjahr ϮϬϮϬ ge-
prüft. 
Für die Jahresrechnung und die Amtsführung ist die Kirchenvorste-
herschaft verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, 
diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir prüften die Posten und An-
gaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf 
der Basis von Stichproben. Bei der Prüfung der Amtsführung wird 
beurteilt, ob die Voraussetzungen für eine gesetzeskonforme 
Amtsführung gegeben sind. 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung, die 
Jahresrechnung und die Amtsführung sowie die Anträge der Kir-
chenvorsteherschaft über Voranschlag und Steuerfuss den gesetz-
lichen Bestimmungen. 
Wir sprechen der Kirchenvorsteherschaft und den Mitarbeitenden 
der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Berneck-Au-Heer-
brugg für die gute Arbeit den verdienten Dank aus. 

Heerbrugg, ϮϮ. Januar ϮϬϮϬ 

Die Geschäftsprüfungskommission 

Susanne /ndermaur͕ Wräsidentin 
Fritz Kuster 
Maria Kƺttel 
Prisca Niederer 
Margitta �wicker 
 
 
 
Anträge 
Siehe Spalte rechts 

ANTRÄGE GPK 
Aufgrund unserer Prüfungs-
tätigkeit stellen wir folgende 
Anträge: 

1.  Die Jahresrechnung 2019 
der Evang.-ref. Kirchge-
meinde Berneck-Au-
Heerbrugg sei zu geneh-
migen. 

2.  Den Anträgen der Kir-
chenvorsteherschaŌ der 
Evang.-ref. Kirchgemein-
de Berneck-Au-
Heerbrugg über Voran-
schlag und Steuerfuss 
für das Rechnungsjahr 
ϮϬϮϬ sei ǌuǌustimmen. 

ϭ. g, Ϯϰ. Januar ϮϬ ϭϵ  

Heerbrugg, ϮϮ.Januar ϮϬϮϬ 
 

Die Geschäftsprüfungs-
kommission 

 FINANZEN: GESCH	FTSPRmFhNGSKOMMISSION 
 

Bericht und Anträge 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 

<irchenvorsteherschaŌ, Ressorts und �ustćndigŬeiten  

Präsident, Personelles Armin Bartl, Au 
Familien u. Kinder Sylvia Baumann, Berneck 
Religionsunterricht u. Katechetik Elsbeth Bieder, Au  
Erwachsenenbildung zvonne Hutter, Berneck  

Diakonie, Kommunikation Felix Indermaur, Berneck 
Kirche im Dialog (OeME) Ronald Kasper, Heerbrugg 
Musik Charles Martignoni, Au 
Finanzen, Vizepräsidentin Edith Schlegel, Berneck 
Liegenschaften Olaf Tiegel , Heerbrugg 
 

Pfarramt Au-Heerbrugg Ronald Kasper, Heerbrugg 
Pfarramt Berneck Manuela Schäfer, Berneck 
Jugendpfarramt Jens Mayer, Balgach 
 
^eŬretariatͬ�entrale �ienste Maja Löliger, Berneck 
 Beatrice Bürgi, Berneck 
 
�bgeordnete ^Ǉnode Armin Bartl, Au 
 Helene Bernhard, Berneck 
 Therese Schüpbach, Berneck 
 Boris Züst, Au 
 

'eschćŌsƉrƺĨungsŬommission Susanne Indermaur, Au 
 Fritz Kuster, Berneck 
 Maria Küttel, Berneck 
 Prisca Niederer, Berneck 
 Margitta Zwicker, Au 
 
^timmenǌćhler Hans Frei, Berneck 
Ersatz Wolfgang Amann, Heerbrugg 
 
Krganistin hlrike Turwitt, St.Margrethen  
Chorleiterin Anja Hangartner, Altstätten 
�eauŌragte WoƉulćre MusiŬ Sina Knaus, Diepoldsau  
 
Mesmer Heinz Schauwecker, Au 
 und Heerbrugg                                                      
 Brigitta Tobler, Berneck 
Stellvertretungen Edith Ribi, Berneck  
 Barbara Sennhauser, Au 
 
 
teitere /nĨormationen: Homepage: www.reĨ-mittelrheintal.ch 

 BEHÖRDEN UND MITARBEITENDE 
 

&ƺr ^ie da 



 

 

Kirchenvorsteherschaft, Ressorts und Zuständigkeiten  

Präsident, Personelles Armin Bartl, Au 
Familien u. Kinder Sylvia Baumann, Berneck 
Religionsunterricht u. Katechetik Elsbeth Bieder, Au  
Erwachsenenbildung Yvonne Hutter, Berneck  
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 Beatrice Bürgi, Berneck 
 
Abgeordnete Synode Armin Bartl, Au 
 Helene Bernhard, Berneck 
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 Fritz Kuster, Berneck 
 Maria Küttel, Berneck 
 Prisca Niederer, Berneck 
 Margitta Zwicker, Au 
 
Stimmenzähler Hans Frei, Berneck 
Ersatz Wolfgang Amann, Heerbrugg 
 
Organistin Ulrike Turwitt, St.Margrethen  
Chorleiterin Anja Hangartner, Altstätten 
Beauftragte Populäre Musik Sina Knaus, Diepoldsau  
 
Mesmer Heinz Schauwecker, Au 
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 Brigitta Tobler, Berneck 
Stellvertretungen Edith Ribi, Berneck  
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Evang.-ref. Kirchgemeinde 
Berneck-Au-Heerbrugg 
 
 
Stimmausweis 
 
Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 29. März 2020 
Im Anschluss an den Gottesdienst (ca. 11.00 Uhr) 
Evang. Kirche Heerbrugg 
 
In Namen der Kirchenvorsteherschaft 
 
Der Präsident  Die Aktuarin 
Armin Bartl   Maja Löliger 
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Evang.-ref. Kirchgemeinde 
Berneck-Au-Heerbrugg 
 
 
Stimmausweis 
 
Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 29. März 2020 
Im Anschluss an den Gottesdienst (ca. 11.00 Uhr) 
Evang. Kirche Heerbrugg 
 
In Namen der Kirchenvorsteherschaft 
 
Der Präsident  Die Aktuarin 
Armin Bartl   Maja Löliger 
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Evang.-ref. Kirchgemeinde 
Berneck-Au-Heerbrugg 
 
 
Stimmausweis 
 
Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 29. März 2020 
Im Anschluss an den Gottesdienst (ca. 11.00 Uhr) 
Evang. Kirche Heerbrugg 
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